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Raiten. SMe einheitliche 3e^orbnurtg if± tote folgt feftgefeßt:
Sfür ba? Sommerhalbjahr 1. Sïpril his 30. September bor*
mittag? 6 Ufjr 30 bis 11 Uhr 30, nachmittag? 1 his 6

Uhr. gör ba? SBinterhalbjaßr tft bie Sefttmmung oon Se-
flinn am borgen unb Schluß am Abenb jebem ©efcßäft
fretgefteEt, bie Siittag?paufe jebodö einheitlich angefeht auf
bie 3eit bon 12 his 1 Uhr.

Ser oarg. Siffllcttug. ®onner?tag ben 12. Stai ber»

fammelte fidh im „ tgotel ßinbe" in Sahen bie ©eftion Aargau
beS fcßmeij. Steßlerberein? hehufS gefifeßung her 3-it unb
beS Programms für ben bieSjährigen fchtoeigertfchen Segler»
tag. ®8 mürbe befdßloffen, benfelben am 18. unb 19. Suit
abpßalten, mobet ber erfte Sag in Sahen pr Abmietung
her nötigen gefchafiltchen Sraftanben nnb nachher pr Se»

fidßttgung ber 3iegeïfahri£ bon £arrn Splanb in Stellingen
henflht mirb. Am gmeifen Sag bormitiag? mirb fich ber Serein
nach Sßeinfelben begeben, um bie mecßatiifche Siegelet unb
nachher bie Sanaibauten p hefichtfgen.

SerfäjiebetieS.
2>er ©ewerbefihnltietein Rurich «ni» Umgebung er»

richtet einen Sur? für Sapepererinnen. Siefer
gelangt nun anfang? Suni pr Au?füßrung.

Seilnebmerinnen haben fich bi? 28. b?., je bormitiag?
11—12 Uhr bei §errn 3. Sooner, SMreîtor ber ©emerbe»

fchnle, 15 ßtnbenßofgaffe, 1. ©toc£, pr Aufnahme p melben.
Ser Unterricht tft unentgeltlich, bagegen mirb für bie

Soften beS Statertal? ein ïletner Seitrag erhoben.
Ser Sur? mirb umfaffent Surp gef<hi«htli<he StarfieEung

ber ©tile, ©tillehre ; 233ahl be? ©til? bon Stöbein unb
Seforasionen ; Anleitung pm Stfißneßmen; Slnfertigen bon

Slanen unb ©ntmürfen; 3ufchneiben, Sahen, Slontieren unb

©e^en ber Setorationen ; Anlettung pr Einrichtung ganpr
Söoßnungen, fomie pm Arrangement bon Stöbein unb S'pp<
fachen u. f. m.

2)te nteehanifche ©laferei ©eeger-Sietmcum in ©t.
©aßen brannte legten SMen?tag abenb infolge Egplofion
eine? Setrolmotor? famt bem bon 10 gamilten bemohnten
fèaufe „alter 3'mmergarten" ab. S)er ©chaben biirfte gegen

fÇr. 100,000 betragen, ba fein Stobiltar gerettet roerbeir
tonnte.

2>te ßtnmohnfitflettteinbe gug hefchlofe einfttmmig ben
Sau etner neuen S u r n ß a 11 e im Softenboranfc|Iag bon
gr. 70,000.

2>ie ßtnwohnergemeinbe ©dpffhaufen genehmigte ben

Sertrag mtt bem Staat betr. ben S e u b a n b er S a n t o n 8*
f ch u I e.

2)ie ©ifiulgemeinbe ©titerborf (Shurgau) hat ben Sau
eine? pjetten ©chulhanfe? befdßloffen.

t OberjUieutenant Kari 9Set)er»<¥umr, SMreîtor ber
©d)tt»ei}. ßofomotib- unb Siafihinenfabriï in SEBinterthur
ftarb am Auffaßrt?tage in Sern, 53 Saljre alt, an einer

ßungenentpnbwtg, bie einer an ihm bon Srofeffor Sodher
borgenommenen Slinbbarmoperation folgte.

@r mürbe 1845 in äßtntertßur geboren, burdjlief bie

bortigen ©cßulen unb mtbmete fich bem Saufmann?bernf,
ben er in girma Sßelti & St, per in Siel Unb äEBintertßur

praïiifch betrieb. 3tt bemegter 3«it, mitten in ber Seriobe
be? Saue? ber Satfonalbaßn, ftanb er al? Stitglieb be?

Stabîrate? bon Sßinterfßnr ben fiäbtifcßen ginanpn bor,
unb er erfüllte bamal? mitten in ©orge um bie 3u£unft,
au? ber er nie ein &eßl machte, mit Umficht unb ©efdßich»

lichteit feine fernere Aufgabe. AI? bie ©chmeiprifche ßo£o»

motib» unb Siafdhinenfabri! ben ©djmierigfeiten ber Sen»

grünbung unb ber Ungunfi fich pfammenfügenber Umftänbe

p erliegen brohte, mürbe er an bie ©teile ber oberften ßei»

tung berufen, ©eine Süße, Sorficht unb Umficht, fein gute?
taufmännifche? Söunen haben SBefentliche? bap beigetragen,
bah biefe für bie ©tabt SBtniertßur unb für bie ©hmeis
micht'tge Uiterneßmung heute gefiebert unb blühenb bafteht.
Sem SBinterthurer Jaufmännifcßen Serein ftanb er aI?Sräfibent
tior. 3m Stilitürbienft hefleibete er pleßt ben Sang eine?

Oberftlieutenant bei ber 3nfanterie; bie ihm in allen ßeben?»

lagen eigene $efitgfeit unb greunbltcßteit machte ihn p einem

aEgemein gefcfeähteu Sruppenführer. — Sitt ber jüngften
Softer be? Sunbe?brafibenten 3on'a? gnrrer in glücJlicßer
®ße berbunben, erblühte ihm ein reiche? unb fcßöne? 3-amtlien»
leben; er hinterläßt fecß? Sinber; in feine gamilie reißt

,gfttUtOô"
Srfpei^rffjct^ Pimtiürltitljrntarrijtncit

gigur

+ Satent So. 15,165.
SMefe Stafcßinen, einfach unb oon beftem Statertal folib ïonfiruiert, leicht

in ber ^anbhabung, eignen fich für feben §au?halt unb §anbmerfer,
tn?befonbere fürSionteure, Snftallateure, Dfen» unbSaffen»
ffabrilanten, Sau» unb Slafchinenfchloffer, ©leïtrotechniïer,
mechanifche Separatnrmerfftätten aEer Art, Säagenbauer,
gabriïanlagen u. f. m. Seibe Slafchinen (ffigur 1 unb 2) fönnen ent«

meber mit ber Sruftminbe ober mittelft bloßer ^anbiurbel in Semegung gefegt
merben. SMe Sette mirb um ben p bohrenben ©egenftanb gefhlungen, ange»

pgen, unb in ben ftet? aufmäet? gerichteten Schliß be? Querbügel? gehängt.
Al?bann breht man mit ber einen ©anb bie Surbel, mit ber anbern ba? §anb»
rabchen pr fucceffiben Sachfchaltung be? Sohrer?. Sie Sohrer felbft, fomohl
©biral» al? ©pißbohrer, foEen gut gerichtet unb feft in ben Sohrtopf einge»

paßt merben; ebenfo ber bterfantige Sonu? ber Slafd&tne unb bie Sruftminbe.
Sie Si af chin e n a dh Siflur 1 tft nur 1 kg fdjmer unb 21 om lang.
Slan bohrt bamit ohne SrudE ßöcher bt? 15 mm Surchmeffer leichter, al?
fonft mit ber bloßen Sruftminbe foldEje bon 6 mm, unb fhuefler, ai? hi?
eine Sohrratfdhe nur richtig angebracht märe. Seibe Slafchinen finb mit ®ngel»

_ _ gigur 2
lagern berfeßen, moburch bie Seibnng auf ein Slinimum rebujiert mirb. 2)ie SI af chine nachfÇigur 2 ift annahernb
boppelt fo ftar! unb groß, al? erftere, tann in ben ©chraubfiocï gefpannt merben unb eignet fleh pm Sohren bon fflanfchen
unb anbern runblichen Qbjeïten. SDa? Sohr»Qbjeft mirb hier ohne ober mit Unterlagplatte mittelft Sette ober Schrauben
am Apparat befeftigt. SMefe Slafchine erfeßt eine gemöhnliche Sohrmafcßine, obfehon fie nur halb fobiel ïoftet.

S reife; So. 1 22 fjranfen, Sr. 2 30 ffranïen. Sruftminbe unb Soßrer eptra.
Sertreter unb SBieberberfäufer gefudßt. Sor Sachaßmung mirb gemarnt.
3üri<h I, Ufteriftraße 19. S)er Satentinßaber unb ^abritant: $. ßienßarb.
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hatten. Die einheitliche Zeitordnung ist wie folgt festgesetzt:

Für das Somwerhalbjahr 1. April bis 30. September vor-
mittags 6 Uhr 30 bis 11 Uhr 3V, nachmittags 1 bis 6

Uhr. Für das Winterhalbjahr ist die Bestimmung von Be-
ginn am Morgen und Schluß am Abend jedem Geschäft
freigestellt, die Mittagspause jedoch einheitlich angesetzt auf
die Zeit von 12 bis 1 Uhr.

Der aarg. Zieglertag. Donnerstag den 12. Mai ver-
sammelte sich im „Hotel Linde" in Baden die Sektion Aargau
des schweiz. Zieglervereins behufs Festsetzung der Zeit und
des Programms für den diesjährigen schweizerischen Ziegler-
tag. Es wurde beschlossen, denselben am 18. und 19. Juli
abzuhalten, wobei der erste Tag in Baden zur Abwicklung
der nötigen geschäftlichen Traktandeu und nachher zur Be-
sichtigung der Ziegelfabrik von Herrn Byland in Mellingen
benützt wird. Am zweiten Tag vormittags wird sich der Verein
nach Rheinfelden begeben, um die mechanische Ziegelei und
nachher die Kanalbauten zu besichtigen.

Verschiedenes.
Der Gewerbeschnlverem Zürich und Umgebung er-

richtet einen Kurs sür Tapeziererinnen. Dieser
gelangt nun anfangs Juni zur Ausführung.

Teilnehmerinnen haben sich bis 28. ds., je vormittags
11—12 Uhr bei Herrn I. Roner, Direktor der Gewerbe-
schule, 15 Lindenhofgasse, 1. Stock, zur Aufnahme zu melden.

Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen wird für die

Kosten des Materials ein kleiner Beitrag erhoben.
Der Kurs wird umfassen: Kurze geschichtliche Darstellung

der Stile, Stillehre; Wahl des Stils von Möbeln und

Dekorationen; Anleitung zum Maßnehmen; Anfertigen von
Plänen und Entwürfen; Zuschneiden, Nähen, Montieren und
Setzen der Dekorationen; Anleitung zur Einrichtung ganzer
Wohnungen, sowie zum Arrangement von Möbeln und N pp-
fachen u. s. w.

Die mechanische Glaserei Seeger-Rietmann in St.
Gallen brannte letzten Dienstag abend infolge Explosion
eines Petrolmotors samt dem von 10 Familien bewohnten
Hause „alter Zimmergarten" ab. Der Schaden dürfte gegen

Fr. 100,000 betragen, da kein Mobiliar gerettet werde«
konnte.

Die Einwohnergemeinde Zug beschloß einstimmig den
Bau einer neuen Turnhalle im Kostenvoranschlag von
Fr. 70,000.

Die Einwohnergemeinde Schaffhausen genehmigte den

Vertrag mit dem Siaat betr. den Neubau der K a ntons-
schule.

Die Schulgemeinde Sitterdorf (Thurgau) hat den Bau
eines zweiten Schulhauses beschlossen.

ff Oberstlieutenant Karl Meyer-Furrer, Direktor der
Schweiz. Lokomotiv« und Maschinenfabrik in Winterthur
starb am Auffahrtstage in Bern, 53 Jahre alt, an einer
Lungenentzündung, die einer an ihm von Professor Kocher
vorgenommenen Blinddarmoperation folgte.

Er wurde 1815 in Winterthur geboren, durchlief die

dortigen Schulen und widmete sich dem Kaufmannsberuf,
den er in Firma Welri à M. y er in Viel Und Winterthur
praktisch betrieb. In bewegter Zeit, mitten in der Periode
des Baues der Nattonalbahn, stand er als Mitglied des

Stadtrates von Winterthur den städtischen Finanzen vor,
und er erfüllte damals mitten in Sorge um die Zukunft,
aus der er nie ein Hehl machte, mit Umsicht und Geschick-

lichkeit seine schwere Aufgabe. Als die Schweizerische Loko-
motiv- und Maschinenfabrik den Schwierigkeiten der Neu-
gründung und der Ungunst sich zusammenfügender Umstände

zu erliegen drohte, wurde er au die Stelle der obersten Lei-
tuvg berufen. Seine Ruhe, Vorsicht und Umsicht, sein gutes
kaufmännisches Können haben Wesentliches dazu beigetragen,
daß diese für die Stadt Winterthur und für die Schweiz
wichtige Uiternehmung heute gesichert und blühend dasteht.
Dem Winterthmer kaufmännischen Verein stand er als Präsident
vor. Im Militärdienst bekleidete er zuletzt den Rang eines

Oberstlieutenant bei der Infanterie; die ihm in allen Lebens»

lagen eigene Festigkeit und Freundlichkeit machte ihn zu einem

allgemein geschätzten Truppenführer. — Mit der jüngsten
Tochter des Bundespräsidenten Jon'as Furrer in glücklicher
Ehe verbunden, erblühte ihm ein reiches und schönes Familien-
leben; er hinterläßt sechs Kinder; in seine Familie reißt

.Iamos"
Schweizerische Montierdohrmaschinen.

Figur

-j- Patent No. 15,165.
Diese Maschinen, einfach und von bestem Material solid konstruiert, leicht

in der Handhabung, eignen sich für jeden Haushalt und Handwerker,
insbesondere für Monteure. Installateure, Ofen- und Kassen-
Fabrikanten, Bau- und Maschinenschlosser, Elektrotechniker,
mechanische Reparaturwerkstätten aller Art, Wagenbauer,
Fabrikanlagen u. s. w. Beide Maschinen (Figur 1 und 2) können ent-
weder mit der Brustwinde oder mittelst bloßer Handkurbel in Bewegung gesetzt

werden. Die Kette wird um den zu bohrenden Gegenstand geschlungen, ange-
zogen, und in den stets aufwä-ts gerichteten Schlitz des Querbügels gehängt.
Alsdann dreht man mit der einen Hand die Kurbel, mit der andern das Hand-
rädchen zur successiven Nachschaltung des Bohrers. Die Bohrer selbst, sowohl
Spiral- als Spitzbohrer, sollen gut gerichtet und fest in den Bohrkopf einge-
paßt werden; ebenso der vierkantige Konus der Maschine und die Brustwinde.
Die Maschine nach Figur 1 ist nur 1 stA schwer und 21 am lang.
Man bohrt damit ohne Druck Löcher bis 15 rana Durchmesser leichter, als
sonst mit der bloßen Brustwinde solche von 6 rum, und schneller, als bis
eine Bohrratsche nur richtig angebracht wäre. Beide Maschinen sind mit Kugel- Figur 2

lagern versehen, wodurch die Reibung auf ein Minimum reduziert wird. Die Maschine nachFigur 2 ist annähernd
doppelt so stark und groß, als erstere, kann in den Schraubstock gespannt werden und eignet sich zum Bohren von Flanschen
und andern rundlichen Objekten. Das Bohr-Objekt wird hier ohne oder mit Unterlagplatte mittelst Kette oder Schrauben
am Apparat befestigt. Diese Maschine ersetzt eine gewöhnliche Bohrmaschine, obschon sie nur halb soviel kostet.

Preise: No. 1 — 22 Franken, Nr. 2 ----- 30 Franken. Brustwinde und Bohrer extra.
Vertreter und Wiederverkäufer gesucht. Vor Nachahmung wird gewarnt.
Zürich I, Usteristraße 19. Der Patentinhaber und Fabrikant: H. Lienhard.
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fein ftiifjer Sob bie fdömerfte ßüife. Slöer arnfe ein weiter

greunbeSfreiê raufe ifen fdjmerzUcfe berraiffen, nid^t minber

bie, Welefee bera grofeen Slr&ett§organi8muS, ben er zwei
•Saferjefentc toeife nnb Däterlicfe geleitet, näfeer öerbunben finb.
23a§ ßanb feat in ifem einen guten Söürger unb einen feer«

borragerben -Kann ber Arbeit öerlorett.

Unter ber Firma „QSerbanb Sailer iifctt« unb iifen«
Waren'§ânbler" btlbete ficfe in ber ©tabt 93afel ein Sßerein,

zum ^raede, bie S itereffen bei £anbel8 in ® fen, ©ifen»

waren uob §au§feat!U:iß§geräten mögltcfefi p förbern unb
aßen bemfelben fifeäbliefeen öefirebunqen entgegenzutreten.
Sie Statuten finb am 23. Slprtl 1898 feftgefcfet morben.

Sie Sauer bei SSereinS ift unbeft'mmt. Sie Sßitgltebfcfeaft
wirb erworben burefe fcfertftltcfee Dnmelbnng bei ber Sommiffion
feiteni eines feter boraizilterten ©ngroS» ober ®etailgefcbdftei,
bai (Stfen, ©tfer, waren, §au2fealtung?geräte unb äfettlicfee

'Strtifel fiifert, unb burefe Sejafeiung etner ©intrttigge&üfer
bon gr. 5. 2)er jäfjrltcfee rainbefieni Fr. 10 unb feöefefieni

Fr. 20 betragenbe SSeitrag wirb feweilen burefe bie ©eneral»
berfaramlung feftgefefet. SMe fDîitgliebfefeaft unb barait jeber
Slnfbruefe an ba§ Sßereiniberraögen erlifcfet burefe fcfertftltcfee

Stuitrittierffarung an bie Sommiffton, 3t cfeizafelung bei
Safereibeitragei innert bier Söoefeen naefe ïïîafenung, ober

8luif(felufe burefe bie ©eneralüetfammlung. 3ebe petfönlicfee

£>afibar!eit ber einzelnen aSereinSmitglieber ift auigefefeloffen;
für bie fBcrbinbltcfeleiten bei SSereini feaftet nur bai 3SereinS=

bermögen. SDie Sefanntraaefiungen bei SSereini erfolgen burefe

feferiftiiefee SJHfteilungen. Organe bei S8ereir.i finb : 1. Sie
©eneralberfammlung; 2. bie aui fünf äJlitgliebern beftefeenbe

Sommiffion; 3. bie gtt»et ffteefenurgSrebiforen. Sie reifet?»

oerbinbliefee ilnterfeferift nameni bei SSereinS fuferen fämtliefee

Soramiffionimitglieber burefe foQeftibe Beicfetiurg; je zu zweien.
SJlitglieber bei tßorftanbei (Soramiffion) finb : 3afob ©onrab
Äefierfeal?, ißräfibent; fjriebriefe 3Baimer, SBice-fßräfibent;
Slbolf 3fiafemünfter, ©elretär; §ani ©efeneeberger, taffier;
2lboIf 2lbt, föeififeer; farailiefee Wofenfeaft in SBafel

@in Fnitiatifelamitee ber gtäfeern föauunternefemcr
twn Soufanne unb ©enf feat befefeloffen, in einer näcfefien?
einzuberufenben SSetfammlung ber Fntereffentert borzufefelagen,
bafe fünftig nur folefee auilänbifefee Strbeiiifrüfte eingefteBt
werben foßen, welbfee ftefe über eine 3tieberlaffung8bewißignng
auiweifen fönnen. Sie Anregung feiezu gab ber füngft er«

folgte SDÎaffenwegzug iialtenifcfeer Arbeiter, Welefee ofene bor»

gefeenbe Sünbigung bon einem Sag z«® anbern — ani ber

Slrbeit liefen, naefe bera bie gleiefeen ßeute bor wenigen Bäocfeen

in SöerüdEfiefetigung iferer troftlofen Sage unb ber jefet be=

ginnenben -Dlaurerar&etten bieler 3leubauten eingefteBt waren.

Sie Flugmafdjtne al§ Setriebêmittel ber ©Ifen-
bafe nett. Riebet feanbelt ei ftefe um eine ©rftnbung bon
Sßrofeffor ©Ifretfe SBatîini unb bon Sßroftffor ßanglefe,
welefe' lefeterer auefe ber ©rftnber bei SKerobromo ift Ste
neue SBJafcfetne wirb fett einiger 3eit auf einer ©treefe ber

ipennffelbaniaeifenbafen in ben bereinigten Staaten erprobt.
Sie ift im ftanbe, beut gezogenen Sßagen eine ®efcfewtnbig=
feit bon etwa 11 Kilometer ftünblicfe zu geben, man feefft
aber bie bauart fo zu berbeffern, bafe mit ifer bie feeutige

©tfenellzugigefcfeminbigfeit erreidfet wirb. Samit würbe ein

ganz «euei Sßrinsifet unter bie ©ifenbafenbetriebimittel ein«

gefüfert. Sai Sflugfcfelff, beffen Sonftruftion bera borgenannten
Sierobrom entfpreefeen foil, werbe burefe einen ©afolinmotor
bewegt, inbem feine Sraft auf eine ©eferaube non bier fÇufe

ßänge wirfe unb ifer eine bewegung bon 800 llmbrefeungen
in ber bitnute erteile. 2ßie bai äferobrom bereiti bai gröfete
Sluffefeen in ßuftfifeifferfreifen errege, fo bürfe autfe bie Sin«

wenbung ber neuen fÇIugmaftfeine zur Fortbewegung bon
©ifenbafenwagen burdfeaui ernft genommen werben, ba ei
fiefe bei Sßrofeffor ßanglefe nitfet um einen amerifanifefeen
Surifefifenittierfinber, ^ fonbern um einen wiffenfifeaftliifeen
©eift erften bangei feanble.

kr ^raris — für Mr frans,
fragest.

NB. Unter diese Rubrik werden technische AmkmxftabeRQhren, K*ohfra|fa6
îaeh Bezngsqnôllen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl»
uigentlioh in den Inseratenteil gehören (Kaufagetrasbe etc.) wolie man 50 Ota
ia Briefmarken:einsenden. Verkaufsgesuche werdet inter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

191. 3G3er erfießt ©ufefeortfije befter Konftruftiott ober roo
tnäre eitt ffeon gebrauster ju feabett.?

198. SESer erfteßt Sefelmaffetnen fetjr praftifWer Sluifüferuttg
ober tnäre eine fotc&e Ifeon gebrauchte trgenbtuo ju haben

193. 358er erfteßt bie beften ©temm« ober Sanglochbohr«
mafWtnen ober too wäre eine fchon gebraudite, nofe tu gutem
ffuftatibe befinblidie eoentueß zu hoben?

194. ©er liefert glafierte SSerblenbfteine unb um welchen
3ßrei§

195. SSelibeS ©diieferbrudhgeffeäft liefert fpejieß fpiatten auf
©afW» unb SHachttifdje unb zu welchem ifereiê

196. ©eiche? ftweij. ©efchäft Wäre im ftanbe, folgenbe
©egeuftänbe (DÖlaffenarttfet, chta 100,000 ©tüdE) möglichft biflig zu
liefern: 1. 3ßatrone Don ©eifebled), 20 mm äufeerer Surdjmeffer,
28 mm feoefe, mit SBoben, oben 1 mm umgelegter fRanb ; 2. btto
11 mm ©urebmeffer, 20 mm feodfe ; 3.-Stöhrdjen Don SSeifeblech,
3,5 mm ©urchmeffer, fferäg abgefräft, 24mm/16 mm; 4. 9lufe
Don fKetaß, 11 mm ©nrcfemiffer, an beiben ©nben tanneliertei
Sorb, burW^ohrt unb burchgehenb ©ewinb gefchnitten, lefetere? grob
unb ctrfa 8 nm?

19'7. ©er liefert ©tacbelbraht zum ©ieberDetïauf ©enaue
Offerten erwartet fofort 3. glüctiger, ©ggiwfel (©mmenthal).

198. ©ie Diele Sltmoiphären ©rnet fönnen gute fßortlanb»
cementröhren Don 30, 40, 50 unb 60 om Sichtweite aushalten?

199. ©er liefert fteine Sßreffen jum SluSpreffen be? ©afte?
au? 33eerenfriid)ten ®rö&e be? Saften? ctrfa 40/30/25 cm.

200. Seabfifetige eine ©aihfonftrnftton famt §olzbeba<hung
Don einem ©ebänbe 2 'Dieter in bie §öhe jn „lüpfen". Könnte
mtr jemanb baju angeben, welefee? S3erfahren hieju am geeignetften
wäre, ober gibt e? Slpparate zu foldfen 3®eden unb too wären
biefelben erhältlich? Sänge ber ©aebfonfiruftton 9 Dieter, Söreite
7 Dieter. Offerten unter Dr. 200 an bie ©jpebition.

201. ©er liefert 3lluraininm»®apeten
202. ©o erhält man Dofenholj ftüdmeife, nifet blo& tn

gournierart? Sofortige Offerten erwnnfifet.
203. ©o erhält man in ber ©ifemeiz fdfeöne eingelegte gour«

ntere zu ©tui? unb Dähtifcben?
204. ©er fabriziert Hamburger 2ln§sugtifche mit 2 maffioen

Zufammenlegbaren ©inlagen, fowie rnnbe unb ooale ©iffee? Offerten
unter Dr. 204 an bte ©jpebitton.

205. ©elcfee? gibt ben gröfeten Du|effeft, ©afferrab ober
©urbine, bei 100 ©elnnbenliter auf 5 Dieter ®efaß, 42 Dieter
Seitung, au? einem ©eier, unb Wer liefert ©urbinen ohne lieber«
feÇung, bireft mit ©telze oerbnnben, unb wa? würbe eine foldje
Slnlage foften tntt ©afferleitung, ©enbelbaum unb Knrbelfcfeeibe,
Rapfen nnb Sager?

206. ©o bezieht man zu ben fog. ©trangfaizziegeln paffenbe
©achfenfter ober ®Ia?ziegeI?

20Î. ©er hätte eine neue ftarle englifcfee ©rehbanf, ebentueß
wenig gebraufete, abzugeben? ©angenlänge 1—2 Dieter. Offerten
beliebe man unter Ülngabe be? ®emtchte? an 3, Srun in Debifon
ZU richten.

208. ©elcher ©djreinermetfier würbe mir eine 2lbreffe an»
geben, wo eine anerfannt gute Dolüur, feiibfcö nufebaumfätbenb,
ju beziehen wäre, ebenfo hübfebe au?länbifche Dlaferfourniere?

209. 3 ©äle eine? öffentlichen ®ebäube? oon zufammen
2000 m3 Inhalt hotten bt?her eine Suftheiznng. ©iefe ift ältefter
Konftrultion, braucht fehr üiel Brennmaterial unb raucht, ©ie
foß burd) eine neue §eizeinriditnng erfept werben, ©eldje ülrt ber
Reizung ift zu empfehlen Offerten finb zu richten an ba? Bauamt
Senzburg.

210. ©er hätte Bertretungen zu oergeben für ben SSerfauf
Don Belo?, Dähmafchinen, eoentueß anberer fleinerer Dlafdjinen

Slttttooifte».
Sluf grage 136. ©iferne ©uhre, fertig montiert, liefern

Bofehmb u. ©ie., ©ifenfonftrnftion?«©erlftätte, Däfel?.
Sluf grage 149. Su ben eigentlichen §au?haltung?artileln

Zählen auch bte ©äffeefetle unb fann 3huen empfohlen Werben,
ftdj tn Berbtnbnng zu fefeen mit ber Dlecfean. ©etlllöppelet Sllbt?»
rieben>3ürich, welche ba? einzige eibgenöffiffee Butent beftfet für
getlöppelte (geflochtene) ©eilerware jeber Slrt nnb beren Botzüge
gegenüber ber gewöhnlichen — blofe gebreljten — Slrt ganz aufeer»
orbentliche finb. ©er Batentinhaber unb gabrilant: ©ilh- ©urber»
Kößiler, SlIbi?rieben»Sürich.

Sluf grage 153. Sum SluSftretdjen Don gugen in ©annen»
fufjböben (überhaupt aßer Slrten §o!z» unb ©teinböben) eignet ftefe

Dorzüglich eine feit einiger S«t unter bem Damen „Dioellin" in,
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sein früher Tod die schwerste Lücke. Aber auch ein weiter

Freundeskreis muß ihn schmerzlich vermissen, nicht minder

die, welche dem großen Arbeitsorganismus, den er zwei
Jahrzehnte weise und väterlich geleitet, näher verbunden sind.

Das Land hat in ihm einen guten Bürger und einen her-
vorragenden Mann der Arbeit verloren.

Unter der Firma „Verband Basler Eisen- und Eisen-
Waren-Händler" bildete sich in der Stadt Basel ein Verein,
zum Zwecke, die Jrteressen des Handels in E sen, Eisen-
waren uod Haushaüurgsgeräten möglichst zu fördern und
allen demselben schädlichen Bestrebungen entgegenzutreten.
Die Statuten sind am 23. April 1898 sestgesitzt worden.
Die Dauer des Vereins ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft
wird erworben durch schriftliche Anmeldung bei der Kommission
seitens eines hier domizilierten Engros- oder Detailgescbäftes,
das Eisen, Eisenwaren, Haushaltungsgeräte und ähnliche
Artikel führt, und durch Bezahlung einer Eintrittsgebühr
von Fr. 5. Der jährliche mindestens Fr. 10 und höchstens

Fr. 20 betragende Beitrag wird jeweilen durch die General-
Versammlung festgesetzt. Die Mitgliedschaft und damit jeder
Anspruch an das Vereinsvermögen erlischt durch schriftliche
Austrittserklärung an die Kommission, Sichtzahlung des

Jahresbeitrages innert vier Wochen nach Mahnung, oder

Ausschluß durch die Generalversammlung. Jede persönliche

Haftbarkeit der einzelnen Vereinsmitglieder ist ausgeschlossen;
für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereins-
vermögen. Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen durch

schriftliche Mitteilungen. Organe des Vereins sind: 1. Die
Generalversammlung; 2. die aus fünf Mitgliedern bestehende

Kommission; 3. die zwei Rechnungsrevisoren. Die rechts-
verbindliche Unterschrift namens des Vereins führen sämtliche
Kommissionswitglieder durch kollektive Zeichnung; je zu zweien.

Mitglieder des Vorstandes (Kommission) sind: Jakob Conrad
Kellerhals, Präsident; Friedrich Wasmer, Vice-Präsident;
Adolf Maßmünster, Sekretär; Hans Schneeberger, Kassier;
Adolf Abt, Beisitzer; sämtliche wohnhaft in Basel.

Ein Initiativkomitee der größern Bauunternehmer
Hon Lausanne und Genf hat beschlossen, in einer nächstens
einzuberufenden Versammlung der Interessenten vorzuschlagen,
daß künftig nur solche ausländische Arbeitskräfte eingestellt
werden sollen, welche sich über eine Niederlassungsbewilligung
ausweisen können. Die Anregung hiezu gab der jüngst er-
folgte Massenwegzug italienischer Arbeiter, welche ohne vor-
gehende Kündigung von einem Tag zum andern — aus der

Arbeit liefen, nachdem die gleichen Leute vor wenigen Wochen
in Berücksichtigung ihrer trostlosen Lage und der fttzt be-

ginnenden Maurerarbeiten vieler Neubauten eingestellt waren.

Die Flugmaschine als Betriebsmittel der Eisen
Hahnen. Hiebei handelt es sich um eine Erfindung von
Professor Elfreth Watkins und von Professor Langlcy,
welch' letzterer auch der Erfinder des Aerodromo ist. Die
neue Maschine wird seit einiger Zeit auf einer Strecke der

Penrisylvaniaeisenbahn in den Vereinigten Staaten erprobt.
Sie ist im stände, dem gezogenen Wagen eine Geschwindig-
keit von etwa 11 Kilometer stündlich zu geben, man hofft
aber die Bauart so zu verbessern, daß mit ihr die heutige
Schnellzugsgeschwindigkeit erreicht wird. Damit würde ein

ganz neues Prinzip unter die Eisenbahnbetriebsmittel ein-

geführt. Das Flugschiff, dessen Konstruktion dem vorgenannten
Aerodrom entsprechen soll, werde durch einen Gasolinmotor
bewegt, indem seine Kraft auf eine Schraube von vier Fuß
Länge wirke und ihr eine Bewegung von 800 Umdrehungen
in der Minute erteile. Wie das Aerodrom bereits das größte
Aufsehen in Luftschifferkreisen errege, so dürfe auch die An-
Wendung der neuen Flugmaschine zur Fortbewegung von
Eisenbahnwagen durchaus ernst genommen werden, da es

sich bei Professor Langley nicht um einen amerikanischen
Durchschnittserfinder, sondern um einen wissenschaftlichen
Geist ersten Ranges handle.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage».
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191. Wer erstellt Supportfixe bester Konstruktion oder wo
wäre ein schon gebrauchter zu haben?

192. Wer erstellt Kehlmaschinen sehr praktischer Ausführung
oder wäre eine solche schon gebrauchte irgendwo zu haben?

19iî. Wer erstellt die besten Stemm- oder Langlochbohr-
Maschinen oder wo wäre eine schon gebrauchte, noch in gutem
Zustande befindliche eventuell zu haben?

194. Wer liefert glasierte VerbleNdsteine und um welchen
Preis?

195 Welches Schieferbruchgeschäst liefert speziell Platten auf
Wasck- und Nachttische und zu welchem Preis?

19k. Welches stweiz. Geschäft wäre im stände, folgende
Gegenstände (Massenartikel, cirka 100,000 Stück) möglichst billig zu
liefern: 1. Patrone von Weißblech, 20 mva äußerer Durchmesser,
28 ruru hoch, mit Boden, oben 1 oanr umgelegter Rand; 2. dito
11 wur Durchmesser, 20 nrrn hoch; 3.-Röhrchen von Weißblech,
3.5 ruin Durchmesser, schräg abgefräst, 24 narn/16 mm; 4. Nutz
von Metall, 11 rnm Durchnusser, an beiden Enden kanneliertes
Bord, durchbohrt und durchgehend Gewind geschnitten, letzteres grob
und cirka 8 irrn?

197. Wer liefert Stacheldraht zum Wiederverkauf? Genaue
Offerten erwartet sofort I. Flückiger, Eggiwyl (Emmenthal).

198. Wie viele Atmotphären Druck können gute Portland-
cementröhren von 30, 4V, 50 und 60 orn Lichtweite aushalten?

199. Wer liefert kleine Pressen zum Auspressen des Saftes
aus Beerenfrüchten? Größe des Kastens cirka 40/30/25 am.

299. Beabsichtige eine Dachkonstruktion samt Holzbedachung
von einem Gebäude 2 Meter in die Höhe zu „lüpfen". Könnte
mir jemand dazu angeben, welches Verfahren hiezu am geeignetsten
wäre, oder gibt es Apparate zu solchen Zwecken und wo wären
dieselben erhältlich? Länge der Dachkonstruktion 9 Meter, Breite
7 Meter. Offerten unter Nr. 200 an die Expedition.

291 Wer liefert Aluminium-Tapeten?
292 Wo erhält man Rosenholz stückweise, nicht bloh in

Fournierart? Sofortige Offerten erwünscht.
29îî. Wo erhält man in der Schweiz schöne eingelegte Four-

niere zu Etuis und Nähtischen?
294. Wer fabriziert Hamburger Auszugtische mit 2 massiven

zusammenlegbaren Einlagen, sowie runde und ovale Tische? Offerten
unter Nr. 204 an die Expedition.

295. Welches gibt den größten Nutzeffekt, Wasserrad oder
Turbine, bei 100 Sekundenliter auf 5 Meter Gefall, 42 Meter
Leitung, aus einem Weier, und wer liefert Turbinen ohne Ueber-
setzung, direkt mit Stelze verbunden, und was würde eine solche

Anlage kosten mit Wasserleitung, Wendelbaum und Kurbelscheibe,
Zapfen und Lager?

29k. Wo bezieht man zu den sog. Strangfalzziegeln passende
Dachfenster oder Glasziegel?

297. Wer hätte eine neue starke englische Drehbank, eventuell
wenig gebrauchte, abzugeben? Wangenlänge 1—2 Meter. Offerten
beliebe man unter Angabe des Gewichtes an I. Brun in Nebikon
zu richten.

298. Welcher Schreinermeister würde mir eine Adresse an-
geben, wo eine anerkannt gute Politur, hübsch nußbaumsärbend,
zu beziehen wäre, ebenso hübsche ausländische Maserfourniere?

299. 3 Säle eines öffentlichen Gebäudes von zusammen
2000 urs Inhalt hatten bisher eine Lustheizung. Diese ist ältester
Konstruktion, braucht sehr viel Brennmaterial und raucht. Sie
soll durch eine neue Heizeinrichtung ersetzt werden. Welche Art der
Heizung ist zu empfehlen? Offerten sind zu richten an das Bauamt
Lenzburg.

219. Wer hätte Vertretungen zu vergeben für den Verkauf
von Velos, Nähmaschinen, eventuell anderer kleinerer Maschinen?

Autworte».
Auf Frage IZK. Eiserne Wuhre, fertig montiert, liefern

Botzhard u. Cie., Eisenkonstruktions-Werkstätte, Näfels.
Auf Frage 149. Zu den eigentlichen Haushaltungsartikeln

zählen auch die Wäscheseile und kann Ihnen empfohlen werden,
sich in Verbindung zu setzen mit der Mechan. Seilklöppelei Albis-
rieden-Zürich, welche das einzige eidgenössische Patent besitzt für
geklöppelte (geflochtene) Seilerware jeder Art und deren Vorzüge
gegenüber der gewöhnlichen — bloß gedrehten — Art ganz außer-
ordentliche sind. Der Patentinhaber und Fabrikant: Wi'lh. Surber-
Kölliker, Albisrieden-Zürich.

Auf Frage 15Z. Zum Ausstreichen von Fugen in Tannen-
fußböden (überhaupt aller Arten Holz- und Steinböden) eignet sich
vorzüglich eine seit einiger Zeit unter dem Namen „Nivellin" in
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